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An die Inwälte der Frauen
bewegung.

Unter den mannigfachen Kongreſſen, die während der letzten
Wochen in deutſchen Gauen ſtattfanden, haben auch die Frauen
tage nicht gefehlt, und zwar waren es der Allgemeine deutſche

r in Eiſenach und der Verband fcortſchrittlicher
rauenvereine in Berlin, welche wiederum für die Erweiterung

der Rechte des Weibes ſtritten. Vergleichsweiſe gemäßigt und in
einem gewiſſen akademiſchen Tone geſchah dies in Eiſenach,
während das Frauen-Meeting in Berlin wiederum
kräftig aufs Ganze ging und für völlig gleich
mäßige und gemeinſame Volksſchul- Erziehung und wiſſen
ſchaftliche Ausbildung beider Geſchlechter eintrat. Hierbei hörte
man auch den verblüffenden Satz: „Durch die gründlichere
Bildung der Frauen hoffen wir auch, dieſe zu ihrem mütter-
lichen Beruf tüchtiger zu machen.“ Wir fürchten, daß durch
derartige handgreifliche Uebertreibungen, welche allen pſycho
logiſchen wie phyſiologiſchen Erfahrungen Hohn ſprechen, die
Frauenbewegung in maßgebenden Kreiſen an Sympathie
nicht gewinnt. Was in den Forderungen der um ihre eigene
Exiſtenz ringenden Frauen berechtigt iſt, wird von Niemandem
verkannt und wird von allen verſtändigen Politikern unterſtützt.
Wir haben häufig genug den eigentlichen Kern der Beſtrebungen
unſerer Frauenrechtlerinnen hervorgehoben und werden nicht
aufhören, dieſe zu unterſtützen, ſo lange es ſich darum handelt, den
aus Eigenem ihr Brot ſich erwerbenden Frauen, wozu ſie die
Verhältniſſe der modernen Zeit zwingen, den Kampf um's
Daſein nach Möglichkeit zu erleichtern, und ſo lange Berufe in
Betracht ſtehen, wozu das Weib ſeiner ganzen r
nach ſich eignet, ohne ſich ihres innerſten Weſens entäußern zu
müſſen. Und man weiß, daß in dieſer Beziehung im
Laufe der letzten Jahre vielerlei Fortſchritte gemacht
ſind, indem ſich auch der Staat dazu entſchloſſen hat,
Erleichterungen für das Frauenſtudium eintreten zu laſſen und
in beſtimmten Betrieben, wie im Eiſenbahn, Telegraphen und
Telephondienſte junge Damen anzuſtellen. Es iſt hierbei immer
das Moment maßgebend, daß das jeweilige Studium und der
ihm folgende Beruf, ſowie die betreffenden dienſtlichen Hantirungen
und Verrichtungen das Maß an Können nicht überſchreiten, welches
die Natur der Weiblichkeit geſetzt hat. Ueber dies
Maß nun geht die Forderung gleicher Berechtigung beider
Geſchlechter weit hinaus denn das Verlangen der gemein-
ſamen Schulerziehung und wiſſenſchaftlichen Ausbildung be
zweckt im Grunde nichts Anderes, als die ſoziale Gleich-
berechtigung zwiſchen Mann und Weib. Wenn die Anwälte
dieſes Wunſches ſtets hinweiſen auf die größere Fülle der
Rechte, die der Mann gegenüber der Frau

ſozial und politiſch beſitze, ſo gedenken ſie nicht des Umſtandes,
daß der Mann in gleichem Maße Pflichten zu erfüllen hat,
r wie ſie die Führung des Lebens im Engeren und

eiteren, als Haupt der Familie, als Leiter im Staatsweſen,
als Träger der Wehrkraft des Landes auferlegen. Be-
haupten auch die fanatiſchen Vorkämpferinnen der
Frauenrechte, das Weib werde ebenfalls lernen und ſei im-
ſtande, jenen Pflichten zu genügen, ſo iſt das eine falſche Be
hauptung, deren Bethätigung an den unerbittlichen Geboten
der Natur alsbald ſcheitern würde. Somit müßte, wollte man
die Forderung der Dleichberechtigung erfüllen, der Satz, daß
leiche Rechte auch gleiche Pflichten bedingen, in ſeiner klaren
ogik einfach verneint werden. Wir wollen ja nicht leugnen,

daß es immer einige wenige Frauen giebt,
welche etwa auch männliche Pflichten im obengedachten Sinne
auf ſich nehmen könnten, aber derartige Ueberweiber werden
immer nur wenige Exemplare ihres Geſchlechtes und eine
ſeltene Ausnahme bilden. Und das iſt der Fehler einer Be-
wegung, wie ſie der vorerwähnte fortſchrittliche Frauenkongreß
darſtellt, daß die Führerinnen und Ruferinnen im Streit aller
dings einige beſonders ausgezeichnete Damen repräſentiren,
welche vielleicht Ungewöhnliches zu leiſten im Stande wären
und nun in echt weiblicher Kurzſichtigkeit meinen, ihre
Mitſchweſtern wären alle wie ſie beſchaffen. Natürlich reißen
dieſe Damen eine größere Verſammlung mit ſich fort, und ſo
entſtehen dann Beſchlüſſe von der Verkehrtheit des obigen, daß
nämlich eine gründliche Bildung beſonders zur Mutter befähige.

Es braucht nicht erſt die alte Erfahrungbewieſen zu werden, daß und warum das mit Bildung
vollgeſtopfte Weib meiſt eine ſchlechte Mutter iſt,
und daß die Qualitäten der guten Mutter auf jenen unwägbaren
Dingen beruhen, auf jener Herzens- und Seelenbildung, welche
kein noch ſo gründliches Wiſſen verleiht, ſondern welche ein
Geſchenk der allgütigen Natur ſind. Wir finden leider, daß
auch ohne die Erfüllung jener extravaganten Bildungsforderungen
die geiſtige Trainirung der jungen Mädchen von heute ſchen
eine derartige iſt, daß dabei die Entwickelung der auf
die Mutterſchaft vorbereitenden Dinge oft M kurz kommt,
was ſich dann ſpäter, wenn das betreffende Mädchen als Ehe
frau ihren Pflichten zu genügen hat, oft bitterlich rächt. Und
wenn wir über eine vielfache Degenerirung auch in den ge
bildeten Bevölkerungsklaſſen zu klagen haben, ſo würde die Ent
artung alsbald rapide Fortſchritte machen, wenn es nach
Wunſch und Willen der Leiterinnen des fortſchrittlichen
Frauenkongreſſes ginge. Es bleibe aber auch im Meere der
lachen unverheiratheten und auf ſich ſelbſt geſtellten Frauen
eſonders zu wünſchen, daß die Advokatinnen der Frauen

beweaung von Maßſoſigkeiten ablaſſen.

Dentſches Reich.

Halle a. S., 12. Oktober.
x Der öſterreichiſche Zolltarifentwurf. Das „Wiener Tag

blatt“ meldet: „Wie wir vernehmen, iſt der öſterreichiſche Zolltarif
entwurf ſchon ſeit einem Vierteljahr fertiggeſtellt und liegt wohl

verwahrt im Handelsminiſterium. Der Entwurf iſt gedruckt und
umfaßt in dieſer Geſtalt zwei Quartbände mit zuſammen 600
Seiten. Wie wir aus kompetenter Quelle verſichern können, giebt
der öſterreichiſche Zolltarifentwurf dem deutſchen in Bezug auf hohe
Schutzzölle in nichts nach.

Gegenwärtig wird an der Fertigſtellung eines die Durch
führung des Zolltarifs betreffenden Zollgeſetzes gearbeitet deſſen

Fertigſtellung für Ende dieſes Monats zu erwarten iſt.“ Und
da kommen die Freihändler und wollen uns einreden, die öſter
reichiſch ungariſchen Staatsmänner hätten gegen den Zolltarifent
wurf der deutſchen Staatsregierung proteſtirt! Welch vaterlands
loſes Gebahren!

Dem Vernehmen nach hat ebenſo wie andere Einzelregierungen
auch die heſſiſche Sachverſtändigen-Vernehmungen betreffs des
neuen Zolltarifentwurfs veranſtaltet. Noch in den letzten Tagen
baben Konferenzen zwiſchen den zuſtändigen Beamten und Vertretern
der Praxis in Darmſtadt ſtattgefunden.

Jn den Bundesrathsausſchüſſen ſchreiten den „B. B.
tg.“ zufolge die Vorberathungen des Zolltarifs und des

Zolltarifgeſetzes raſch vorwärts, obſchon die Sichtung und
rüfung des Materials viele Mühe erfordern. Wenn neuer

dings gemeldet wurde, daß das Plenum des Bundesraths
bereits in der nächſten Woche ſich mit dem Zolltarif be
ſchäftigen wird, ſo trifft das in dem Sinne, als ob der geſammte
Zolltarif in den Ausſchüſſen erledigt und dem Plenum
vorgelegt werden könnte, nicht zu. Dagegen beſteht
die Abſicht, wie im Jahre 1879 die Vorlage abſchnittsweiſe,
je nachdem die Arbeiten in den Ausſchüſſen fortſchreiten, zur
Erledigung zu bringen. Man nimmt an daß einzelne
ſätze, die rein mechaniſch und ausſchließlich nach bureaukratiſchen
Geſichtspunkten in der Vorlage vorhanden ſind, in den Aus-
ſchüſſen mancherlei Abänderungen erfahren werden. Jm
Uebrigen beſteht, wie die „Börſenztg.“ hört, die Abſicht, das
Zolltarifgeſetz und den Zolltarif noch vor dem Etat im
Reichstage zur erſten Berathung zu bringen.

e Durch den jüngſt im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten
Erlaß des Reichskanzlers iſt eine Reihe von Betrieben verſchiedenen
ſchon beſtehenden Berufsgenoſſenſchaften zugetheilt worden, ſo das
ganze Fenſterputzergewerbe den BaugewerksBerufsgenoſſenſchaften,
die noch nicht verſicherten gewerblichen Brauereien und Fleiſchereien
der Brauerei- und Fleiſcherei-Berufsgenoſſenſchaft, die gewerbs-
mäßigen Lagerei- Betriebe der Speditions-Berufsgenoſſenſchaft uſw.
Die Verſicherungspflicht dieſer Betriebe wird demnächſt beginnen
und damit auch die Pflicht für die Betriebsunternehmer, Bei
träge für die betreffenden Berufsgenoſſen-
ſchaften zu zahlen. Es würde nun ſehr ungerecht ſein, wenn
dieſe den Berufsgenoſſenſchaften auf Grund des neuen Geſetzes zu
gewieſenen Betriebsunternehmer die gleichen Beiträge würden ent
richten müſſen, wie ſie von denjenigen gezahlt werden, welche be
reits längere Zeit den Berufsgenoſſenſchaften angehörten und dem
gemäß bereits für die Vergangenheit ihre Arbeiter gegen die
materiellen Folgen von Unfällen ſichergeſtellt hatten. Da die be-
rufsgenoſſenſchaften Koſten durch jährliche Umlagen gedeckt wer
den, ſo ſteigern ſie ſich bei der Uebernahme von vorgekommenen Un-
fällen von einem Jahr auf das andere ſolange, bis das Beharrungs-
ſtadium erreicht iſt. Es iſt nun aber durchaus nicht beabſichtigt,
die neu in die Berufsgenofſenſchaften einbezogenen Betriesunter
nehmer ſo hoch zu belaſten, wie die ſchon länger zu ihnen gehörigen.
Jm Gegentheil, es iſt für ſie eine Uebergangsfriſt von nicht weniger
als 40 Jahren vorgeſehen. Während dieſer Zeit wird der Be
rechnung ihrer Beiträge nur ein Theil der in ihren Betrieben ver
dienten anrechnungsfähigen Gehälter und Löhne zu Grunde gelegt
und zwar ſo, daß dieſer Theil ſich in den erſten fünf Jahren auf
zwei Fünftel, vom ſechſten bis zum zehnten Jahre auf drei Fünftel,
vom elften bis zum zwanzigſten auf drei Viertel, vom einund-
zwanzigſten bis zum dreißigſten auf neun Zehntel und vom ein
unddreißigſten bis zum vierzigſten Jahre auf nenzehn Zwanzigſtel
bemißt. Nach Ablauf des vierzigſten Jahres erſt wird für die in
Rede ſtehenden Betriebe der volle Betrag der in ihnen verdientn
anrechnungsfähigen Löhne und Gehälter der Beitragsberechnung
zu Grunde gelegt werden. Die betreffenden Berufsgenoſſenſchaften
werden alſo in dieſer Zeit mit einer zwiefachen Beitragsberechnung
operiren müſſen. Jedenfalls iſt durch dieſe Anordnung dafür ge
ſorgt, daß die neu in die Berufsgenoſſenſchaften eingefügten Be
triebsunternehmer nicht ungerecht belaſtet werden und. daß ihr
finanzielles Jntereſſe entſprechend ihrer oder vielmehr ihrer
Arbeiter Antheilnahme an den Wohlthaten der Unfallverſicherung
gewahrt wird.

„Freiſinniger Mannesmuth.“ Jn der geheimen
Sitzung der Berliner Stadtverordneten am Donnerstag wurde
beſchloſſen, der Kaiſerin auch in dieſem Jahre zu ihrem
bevorſtehenden Geburtstage keine Adreſſe zu überſenden.

Eine nette, noble Geſellſchaft
Die Berliner Demokratie und die Krone. Jn der

Märchenbrunnen Angelegenheit beſchloß der Magiſtrat, die An
gelegenheit nochmals der Kunſtdeputation zur Aeußerung vorzulegen,
und zwar ob unter Aufrechterhaltung der Grundideen, wie ſie vor
liegen, die Abänderungen, wie ſie der Kaiſer wünſchte, möglich ſind.

Die Meldung der „Hamb. Nachr.“, daß der Präſident der
Seehandlung Havenſtein während der letzten Zeit des Unterſtaats
ſekretärs Meinecke im Weſentlichen deſſen Geſchäfte beſorgt hade, iſt,
wie die „Poſt“ erfährt, unrichtig. Dieſe Geſchäfte hat HerrMeinecke bis zu ſeinem Dienſtaustritt ſtets in vollem Maße ſelbſt be

ſorgt, und für eine etwaige Entlaſtung kam in erſter Linie der

Sonnabend, 12. Oktober 1901. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3,
Telephon-Amt VIa Nr. ma04,

damalige Geh. Oberfinanzrath Lehnert, ſein demnächſtiger Nach
folger, in Betracht.

x Der Kronprinz, welcher ſeit Anfang d. Mts. in Begleitung
des Oberſten von Pritzelwitz als Jagdgaſt des Herzogs Karl Theodor
in Bayern in Bad Kreuth weilt, wird am Dienstag, den 15. d. M.,
wieder von dort abreiſen. Die Reiſe geht zunächſt über München,
wo die Ankunft Abends 8 Uhr erfolgt und in der preußiſchen Ge
ſandtſchaft das Souper eingenommen wird. Nach etwa
2eſtündigen Aufenthalt ſetzt der Kronprinz mit dem Kölner
D-Zuge über Würzburg die Weiterfahrt nach Bonn fort. Dort
trifft der Kronprinz am 16. d. Mts. Mittags ein, um am darauf
folgenden Tage ſeinen durch die Herbſtferien unterbrochenen Studien
wieder aufzunehmen. Am 18. d. Mts. wird der Kronprinz, wie wir
bereits erwähnten, zur Theilnahme an der Enthüllungsfeier für
das Kaiſer Wilhelm Denkmal in Aachen eintreffen und am
26. d. Mts. gleichfalls als Vertreter des Kaiſers, der Enthüllung
des Kaiſer Friedrich Denkmals in Breslau beiwohnen.

x An der feierlichen Enthüllung des Denkmals des
Prinzen Albrecht zu Charlottenburg am nächſten
Montag werden außer dem Kaiſer, dem Prinzen Albrecht,
Regenten von Braunſchweig, und ſeinen beiden jüngſten Söhnen
der älteſte, Prinz Friedrich Heinrich, befindet ſich auf einer Reiſe
durch Jtalien noch die Herzogin Alexandrine von Mecklen
burg Schwerin als Tochter des verewigten Prinzen Albrecht, der
Generaloberſt v. Hahnke, der bis dahin von ſeinem Urlaub
zurückgekehrt ſein wird, der Kriegsminiſter, der Chef des General
ſtabes der Armee, die Generale v. Bock und Polach und v. Lignitz,
die Mitglieder des Denkmalsausſchuſſes, Abordnungen des
Magiſtrats und der Stadtverordneten, ſowie der techniſchen Hoch-
ſchule zu Charlottenburg Theil nehmen. Ob Generalfel marſchall
Graf Walderſee, der an der Spitze des Ausſchuſſes ſteht, zu
der Feier erſcheinen wird, iſt fraglich.

Der Kaiſer und die Landwirthſchaft. Eine uner
hoffte Freude hat der Kaiſer einer großen Anzahl von kleinen
Landwirthen des Kreiſes Colmar i. Der Monarch
hat nämlich nach voraufgegangener Prüfung angeordnet, daß
von den 260 Pächtern der königlichen Herrſchaft Margoninsdorf,
welche einen Pachtzins von insgeſammt 15 832 Mark zu er-
legen haben, 288 Perſonen ein bedeutender Pachtnachla ß
zugeſtanden werde, der ſich auf durchſchnittlich 54 Proz. beläuft,
Den Anlaß zu dieſer kaiſerlichen Vergünſtigung boten die
ſchlechten diesjährigen Ernteergebniſſe.

Zur Lage in Peking liegen keine weiteren Meldungen
vor. Jedenfalls haben wir, wie die „Poſt“ ſchreibt, keinen
Grund, über die angeblichen Forderungen des Prinzen Tſching
uns beſonders aufzuregen; denn in Peking exiſtiren zur n
nur zwei wenig bedeutende deutſche Geſchäfte. Sollte
China irgend welche Forderungen erheben, ſo ſteht zu erwarten,
daß dieſelben zwiſchen ihm und den Mächten nach den Be-
dingungen allgemeiner Billigkeit erledigt werden.

Zu dem Renkontre deutſcher Matroſen in
Benezuela, von dem wir geſtern bereits meldeten, theilt das
Wolff'ſche Telegr.-Bureau heute beſtätigend Folgendes mit:

Ein Trupp venezolaniſcher Poliziſten, die als ſolche nicht
kenntlich waren, verſuchten am Sonntag Abend in Puerto
Cabello zwei Unteroffiziere von S. M. S.
„Vineta“ feſtzunehmen. Die Unteroffiziere, die ſich
keiner Schuld bewußt waren, ſetzten ſich zur Wehr,
wurden mit Säbelhieben verwundet, entriſſen in
der Nothwehr den angreifenden Poliziſten die Säbel und ver-
theidigten ſich damit. Sie wurden ſchließlich überwältigt und zum
Verbinden ihrer Wunden auf einen in der Nähe befindlichen
deutſchen Handelsdampfer gebracht. Auf dieſem Wege wurden ſie
von einem Volkshaufen, in dem ſich auch Poliziſten und Zoll-
ſoldaten befanden, weiter angegriffen. Auf die Offiziere
des deutſchen Handelsdampfers wurden Schüſſe abgegeben.
Zum Schutz des Dampfers ſchickte der Kommandant S. M. S.
„Vineta“ 30 Mann an Bord. Die Regierung hat bei
dem deutſchen Vertreter wegen angeblicher Gebietsverletzung Be
ſchwerde geführt. Die Beſchwerde iſt vorläufig mit einer
Richtigſtellung des Sachverhalts auf Grund des telegraphiſchen
Berichts des Kommandanten S. M. S. „Vineta“ unter Vorbehalt
deutſcher Anträge auf Beſtrafung der Schuldigen und Genug-
thuung zurückgewieſen worden.

ß on anderer Seite wird vie Sache folgendermaßen dar
geſtellt

Zwei Offiziere der „Vineta“, welche mit dem Boot am Quai
warteten, wurden von der Polizei angegriffen. Sie vertheidigten
ſich und wurden mit Säbeln erheblich verwundet.
Alle Deutſchen am Ufer, die unbewaffnetwaren, wurden verwundet. Die verwundeten Offiziere
wurden von der Mannſchaft der „Valeſia“ an
Bord derſelben getragen, wobei die o die Poliziſten ſie
noch mit Steinen und Stöcken angriffen. Der Mob verſuchte darauf,
die „Valeſia“ zu ſtürmen, wurde aber vom Kapitän und der
Mannſchaft zurückgewieſen. Die Zahl der Angreifer wurde auf
1200 Mann geſchätzt, die fortgeſetzt eine drohende Haltung beobachteten
und ſogar ſchoſſen. Der Kommandeur des Bootes „Vineta“ befahl
daher ſeinen Leuten, die Handgriffe des Ladens auszuführen, jedoch
keine Patronen einzulegen. Als der Mob das Rafſſeln der Gewehr
verſchlüſſe hörte, verſchwand er ſchleunigſt. Es heitzt, die Regierung
von Venezuela ſchiebe den Deutſchen die Schuld zu und habe den
deutſchen Geſandten erſucht, für das Verhalten der Matroſen Ent
ſchuldigungen auszudrücken.

a e

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das Wahlergebniß
aus ſämmtlichen 413 ungariſchen Wahlbezirken iſt nunmehr bekannt.
Es ſind gewählt 263 Liberale, 20 Mitglieder der Volkspartei, 75
Mitglieder der Koſſuthfraktion, 11 von der Fraltion Ugron, 13
Parteiloſe, fünf von der Rationalitätenpartei und ein Demokrat
25 Stichwahlen ſind erforderlich,



Von den geſtern zu beſetzenden 72 Landtagsmandaten
der Städtekurie waren bis Abends zehn Uhr 63 bekannt. Gewählt
wurden 30 Jungtſchechen, 11 Deutſchfortſchrittliche, 5 Mitglieder
der deutſchen Volkspartei, 9 Altdeutſche, 2 Alttſchechen (Kompromiß
kandidaten), 2 Radikale 4 Neuwahlen ſind erforderlich. Unter den

S den e e r er 48isliy, die Jungtſchechen Engel, Brzorad und Forſt, der Alttſcheche Srb und der Volksparteiler Prade. So

Frankreich.
H Loubets Gegenbeſuch beim Zaren.
Der Zeitpunkt des vom Präſidenten der franzöſiſchen Republik,

Herrn Loubet, dem Kaiſer Nikolaus II. abzuſtattenden Gegenbeſuchs

iſt, wie aus Paris gemeldet wird, bis zur Stunde nicht feſtgeſtellt.
Jmmerhin gilt es in unterrichteten franzöſiſchen Kreiſen als ſehr
wahrſcheinlich, daß Loubet ſich in einem der erſten Monate
des nächſten Jahres nach Petersburg begeben wird.

Portugal.
Kabinetswechſel.

Vor der Eröffnung der neuen Kammern wird vorausſichtlieine theilweiſe Neubildung des Kabinets ſtattfinden. ſieh

China.
Die Oktrois.

Aus Peking berichtet das Reuterſche Bureau: Der Streit hin
ſichtlich der des Oktrois ſeitens der fremden Kaufleute
ſcheint infolge einer Uebereilung entſtanden zu ſein. In der Aus
laſſung eines fremden Hauſes, welches in ausgedehnten Handels
beziehungen zu China ſteht, wurde gegen die Oktroi mit der Angabe
Einſpruch erhoben, daß ſeine Waaren zum Gebrauche der Ge
[andtſchaften beſſimmt ſeien. Prinz Tſching erwiderte, die von den
Geſandtſchaften gewünſchten Waaren könnten von ihnen ja aus den
Vertragshäfen bezogen werden und wären dann nicht zollpflichtig.

Nordamerika

v Kriſengerüchte.ie „NewYork Poſt“ meldet, der Präſident der New YorLake Erie and Weſtern Bahn, Underw o ſ werde e

Dieſes Vorgehen ſei ein Schritt zur Durchführung eines äußerſt
wichtigen Planes für den künftigen Betrieb der Northern
Pacific Bahn, der Great Nortbern und der Chicago Burlington
and Quincy Bahn. Der Plan zur Organiſirung der Vereinigung dieſer
drei Eifendahngeſellſchaften ſei in den Einzelheiten ausgearbeitet und habe
die Genehmigung der Morgan-Hill- und der Harriman-Gruppe er
halten. Wahrſcheinlich werde binnen Kurzem bekanntgegeben werden,
daßz Underwood auf einen der hervorragendſten leitenden Poſten der
neuen Geſellſchaft geſtellt ſei. Sobald die Geſellſchaft zuſtande ge
kommen iſt, werden ihre Werthe auf den Markt gegeben werden.

Der amerikaniſche Botſchafterin Berlin White
erklärte, die Gerüchte, daß er von ſeinem Poſten zurückzu treten
beabſichtige, ſeien un richtig. Er gedenke demnächſt nach Berlin
zurückzukehren.

Südamerika.
Venezuela und Kolumbien.

Nach einer amtlichen Meldung aus Baranquilla vom 6. Oktober
hat der franzöſiſche Dampfer „Fournel“ die Nachricht dorthin
gebracht, daß General Uribe-Uribe am Fluſſe Tachira
völlig geſchlagen worden und am 7. Oktober in Maracaibo
angekommen ſei.

Einer Depeſche aus Caracas zufolge werde dort über die.
Möglichkeit einer freundlichen Regelung der
Streitigkeiten zwiſchen Venezuela und Columbien berathen.

Aus Kingston (Jam aica) wird gemeldet: Ein Flüchtling,
der mit dem engliſchen Dampfer „Barbadian“ hier angekommen iſt,
theilt mit, daß vor einigen Tagen Aufſtändiſche einen
Angriff auf eine Stadt in der Nähe von Colon begonnen, dieſen
aber auf Befehl des Kommandanten des
amerikaniſchen Kanonenbootes „Machias“
wieder eingeſtellt hätten.

Aſien.
Zum Tode des Emirs von Afghaniſtan.
Die Petersburger offiziöſe „Nowoje Wremja“ äußert ſich

zu dem Tode des Emirs von Afghaniſtan dahin, daß
dieſer wahrſcheinlich Wirren hervorrufen würde.
Habib Ullah Khan könne darauf rechnen, von Rußland wie
v England als Emir anerkannt zu werden. Falls Habib

llah genöthigt werde, mit anderen Prätendenten zu kämpfen,
würde England ihn gewiß unterſtützen und britiſche
Truppen würden in Afghaniſtan einrücken. Das werde
dann Rußland veranlaſſen, ſeine Maßregeln
zu ergreifen. Das Blatt bedauert, daß Rußland in Kabul
keinen Vertreter habe, und daß man daher über die Vorgänge
in der afghaniſchen Reſidenz völlig im Unklaren ſei. Rußland
müſſe, ſo ſchließt das Blatt, ſich zu aktivem Vor-
gehen bereit halten und ſich nicht nur auf ſeine abwartende
Haltung beſchränken.

Auch andere Petersburger Blätter halten es für
möglich, daß die engliſche Regierung den Tod des Emirs zu
neuen Unternehmungen in Afghaniſtan benutzen werde. Auch
die ruſſiſche Diplomatie müſſe ſich auf ſolche vorbereiten. Der
Umſtand, daß Abdur Rahman von England Subſidien bezogen
und mit England ein Sonder- Abkommen getroffen habe, wird
von der Petersburger Preſſe als offene Verletzung der
Verträge mit Rußland und als eine Verletzung der
ruſſiſchen Jntereſſen bezeichnet.

Jn Peſchawur in Britiſch-Oſtindien iſt bereits Befehl zur
ſofortigen Mobiliſation von zwei Feldlazarethen eingegangen.

Der Krieg in Südafrika.
Reuters Bureau meldet: „Das Gefecht, welches am

Sonntag mit Bothas, auf 2000 Mann geſchätzter Streit
macht bei Dundee ſtattfand, dauerte den ganzen Tag über.
Schließlich räumten die Buren ihre Stellung und zogen
ſich in nördlicher Richtung auf den Baviaanfluß zurück.“
Dieſes Telegramm iſt wieder ein Muſter engliſcher Verdrehungs
kunſt. Die Sache liegt nämlich ſo: Die Engländer hatten be
abſichtigt, Botha einzuſchließen und zur Uebergabe zu zwingen.
Botha aber iſt es in dem obigen Gefechte gelungen, der Cer-
nirung zu entgehen und nach Norden durchzubrechen. Die
Reuterſche Meldung, die für den harmloſen Leſer wie eine
Siegesdepeſche klingt, iſt alſo nichts Anderes als die Mittheilung
einer neuen engliſchen Schlappe.

Der Gouverneur der Kapkolonie hat eine Prokla-
mation erlaſſen, nach welcher in den Diſtrikten Elliot und
Xalanga in Tembuland und Maclear, Mount Fletcher und
Matatiele in Oſt-Griqualand ähnliche Beſtimmungen zur Anwendung gelangen wie in den Diſtrikten, in n das
Kriegsrecht verkündet iſt; die Verwaltung verbleibt indeſſen den
Civilbehörden.

Telegramme.
Berlin, 12. Okt. Der Geſchäftsführer des Virch ow

Feſtkomitees, Profeſſor Posner, gab geſtern Abend den
zum Virchow Jubiläum eingetroffenen auswärtigen Gelehrten
ein Feſtmahl, dem auch Geheimrath Virchow beiwohnte

Derſelbe hatte den Ehrenplatz zwiſchen Baccelli und Geheim-
rath von Ziernßen.

London, 12. Oktober. Reutermeldung aus Middel-
burg vom 11. Oktober: Der Burenführer Lotter iſt
ſchuldig befunden und zum Tode verurtheilt, Kit-
chener beſtätigte das Urtheil. Fünf Andere, die dem
Kommando Lotters angehörten, wurden ebenfalls zum Tode
verurtheilt, doch wurde die Strafe in lebenslängliche
Zuchthausſtrafe umgewandelt.

Aus Nah nnd Fern.
Hoher Wafferſtand. Aus Witten wird gemeldet: Die

Ruhr iſt ſeit Dienstag um einen Meter geſtiegen, ſo daß der
Pegelſtand 2,70 Meter iſt. Die Ruhrweiden ſind überſchwemmt.
Sämmtliche Waſſerſtandsnachrichten vom Oberrhein melden,
der „Köln. Volksztg.“ zufolge, anhaltend ſtarkes Steigen; auch beiMainz ſteigt der Rhein. Hier zeigte geſtern Abend é ühr der
Pegel 4,90 Meter.

Die bei dem Unglücksfall auf der Schlackenhalde der
Dortmunder Union vermißten zwei Arbeiter wurden to di
aufgefunden und geborgen. Von den Schwerverletzten ſind
ebenfalls zwei geſtorben, ſo daß die Geſammtzahl der Todten
ſechs ägt. Die gerichtliche r iſt eingeleitet.

Jſt die Gräfin Lonyai glücklich Ein ungariſches in Peſt
erſcheinendes Blatt meldet, daß die Scheidung der Gräfin
Lonyagai (der früheren Kronprinzeſſin-Wittwe Stephanie) von
ihrem Gatten bevorſteht. Ein ähnliches Gerücht war in Wien
bereits vor 14 Tagen verbreitet, ohne damals Glauben zu finden.

Eiſenbahn vom Kongo zum Nil. Halbamtlich wird aus
Brüſſel beſtätigt, daß der Bau einer Eiſenbahn vom oberen Kongo
zum Victoria-Nyanſa und Tanganyika-See nunmehr beſchloſſene
Sache ſei. Die Länge der Strecke beträgt 1400 Kilometer. Durch
die Bahn wird eine
dem Kongo erreicht.

Aus dem Kongoſtaat. Der Regierung des Unabhängigen
Kongoſtaates iſt die Nachricht zugegangen, daß die Uslle-
Ababuas, die revoltirt und ſich des Poſtens in Libkowa be
mächtigt hatten, ſich unterworfen und daß die Häuptlinge den Treu-
eid geleiſtet haben.

Aus China zurück. Die „Schleſiſche Zeitung“ meldet aus
Breslau Von dem auf dem Truppenübungsplatz Lams dorf
untergebrachten, aus Oſtaſien zurückgekehrten zweiten Bataitlon des
2. Oftaſiatiſchen Jnfanterie-Regiments, Kommandeur Major v. Förſter,
ſind eine Kompagnie am 6., eine Kompagnie am 7. und die beiden
übrigen Kompagnien am 8. und 9. d. Mts. entlaſſen worden. Die
Auflöſung des Bataillons iſt ſomit beendet.

Wieder ein verunglückter Aufſtieg. Santos Dumont ver
ſuchte Freitag Nachmittag in Paris wieder einen Aufftieg mit ſeinem
Ballon einige Augenblicke nach dem Loslaſſen des Ballons erlitt
aber die Steuervorrichtung eine Beſchädigung, und
Santos Dumont landete wieder.

Der Typhus in Gelſenkirchen. Jm Stadt und Landkreiſe
beträgt die Zahl der gemeideten Typhus-Erkrankungen 1088. Am
geſtrigen Freitag ſind vier Perſonen geſtorben.

Die Peft. Das Quarantäneamt in Bremerhaven hat infolge
des Auftretens der Peſt an der aſiatiſchen Küſte des Schwarzen
Meeres für die von den dortigen Häfen kommenden Schiffe eine
geſundheitspolizeiliche Kontrole angeordnet. Der Zuſtand der
Kranken im Lazareth von Nifida, ſowie der ſämmtlichen
Jſolirten iſt den Umſtänden nach befriedigend. Weder in Neapel
noch wo anders iſt ein neuer Krankheitsfall zu verzeichnen.

Nach viertägiger Verhandlung wurde am geſtrigen Freitag
in Poitiers vom Zuchtpolizeigericht der frühere Unterpräfekt
Marcel Monnier wegen Mitſchuld an der gegen ſeine Schweſter ver
übten Freiheitsberaubung zu 15 Monaten Gefängniß verurtheilt.
Das Urtheil wurde vom Publikum mit Beifallsbezeugungen aufge
nommen.

Die Bäckereigehilfen in Mailand und Florenz ſind in den
Ausſtand getreten, um beſſere Arbeitsbedingungen zu erlangen.

Eiſenbahnunfälle. Aus Fiume, II. Oktober wird gemeldet:
Bei der unweit von hier gelegenen Station Mejg fuhr ein Güterzug
infolge falſcher Weichenſtellung in einen dort haltenden anderen
Güterzug vom Zugperſonal wurden eine Perſon ſchwer und drei
leichter verletzt. Ein Telegramm aus Ariza (Spanien) meldet,
daß in der Nähe dieſes Ortes ein Perſonenzug entgleiſt iſt. Eine
große Anzahl Perſonen erlitten Verlesungen.

Nachrichten aus Lüttich beſagen, die Arbeit ſei in den
dortigen Kohlengruben faſt vollſtändig wieder aufgenommen
und der Ausſtand ſcheine ſich ſeinem Ende zu nähern.

Jn der Rektifizir- Abtheilung einer PetersburgerExploſion.
SpiritusBrennerei fand Freitag Mittag eine Exploſion ſtatt.
Ein Behälter mit etwa 3000 Liter Spiritus explodirte aus bisher
unbekannter Urſache. Ein ſiebenjähriges Mädchen kam dabei ums
Leben. Der Hauptſchornſtein der Fabrik und andere Theile der-
ſelben zeigen Riſſe und drohen einzuſtürzen.

Schwerer Unglücksfall in Berlin. Jn der Brunnenſtraße
ſtürzte Nachts ein zu Ausbeſſerungen an der Oberleitung der
Straßenbahn dienender Thurmwagen beim Wenden um. Zwei
auf dem Wagen beſchäftigte Arbeiter wurden ſchwer und einer
leicht verletzt.

Der Papſt empfing am geſtrigen Freitag den Biſchof von
Osnabrück.

Perſonal Nachrichten.
Verliehen wurde dem Kreis-Bauinſpektor Baurath Matz zu

Halle a. S. der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Steuer-
Einnehmer zweiter Klaſſe a. D. Borngräber zu Quedläin-
burg, bisher zu Nebra a. U., der Königliche KronenOrden vierter
Klaſſe, dem Kriminal-Schutzmann Fleck zu
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Amtsvorſteher Klinge
8 Uder im Kreiſe Heiligenſtadt, dem Rohrmeiſter Riezyk zu

uedlin burg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Ans der Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen und Anhalt.

B. Halle, 11. Oktober.
Die anhaltiſche Kammer machte den Landwirthen des Herzog

thums bekannt, daß ſie in ihren Geſchäftsräumen, Kaiſerplatz 16 in
Deſſau, eine Filiale des Arbeitsnachweiſes der Halleſchen Land
wirthſchaftskammer aufgenommen hat.

Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen hat, um
die weitgehendſte Förderung des landwirthſchaftlichen Vereinsweſens
herbeizuführen an die ihr angeſchloſſenen preußiſchen Vereine
ein ſehr beachtenswerthes Rundſchreiben verſchickt, worin ſie die
Mitglieder auf die Unternehmungen aufmerkſam macht, zu welcher
entweder direkt von der Kammer an die Landwirthe oder durch die
landwirthſchaftlichen Vereine zur Hebung gewiſſer Zweige der
Landwirthſchaft Zuſchüſſe oder volle GeldBewilligungen gewährt
werden können. Da in dieſer Den noch viele irrthümliche
Auffaſſungen beſtehen und die einzelnen Poſitionen überhaupt noch
zu wenig bekannt ſind, iſt es dringend erwünſcht, daß der Juhalt
dieſes Rundſchreibens in den kommenden Vereinsſitzungen den Mit
gliedern ausführlich bekannt gegeben wird. Nach dieſem Rund-
ſchreiben ſtehen Mittel der Staatsregierung, der Provinz und des
eigenen Fonds der Kammer zum Zweck obengenannter Verwendung
W Verfügung für die Förderung der Viehzucht, für die Feldwirth-
ſchaft, für den Obſt- und Gartenbau und für näher in dem Rund-

ſchreiben angegebene allgemeine Zwecke der verſchiedenſten Art.
Erwähnt ſei noch, daß die Anträge auf Subventionirung im Monat
Dezember für das künftige Jahr bei der Kammer einzureichen ſind,
damit der diesbezügliche Antrag beim Königl. Staats- Miniſterium
bezw. der Provinz geſtellt und der Kammer-Etat demgemäß ein-
gerichtet werden kann.

irekte Verbindung zwiſchen den Nilquellen und

Magdeburg das

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Querfurt, 11. Okt. (Darlehnskaſſe.) Aehnlich wie

in Gatterſtedt und Albersroda iſt in Weißenſchirmbach eine länd-
liche Spar und Darlehnskaſſe gegründet worden. Gegenſtand dieſes
Unternehmens iſt die Gewährung von Darlehen an die Genoſſen
für ihren Geſchäfts und Wirthſchaftsbetrieb, ſowie die Erleichterung
der Geldanlage und Förderung des Sparſinns, weshalb auch Nicht
mitglieder Spareinlagen machen können. Den Vorſtand der Ge
noſſenſchaft bilden die Landwirthe Reinhold Zernsdorf in Göolbitz,
Emil Werner und Hermann Neumeiſter in Weißenſchirmbach.

Teuchern, 11. Okt. (Bubenſtreich. Schule
Kohlenmarkt.) Bei Abholen der Vriefſachen fand kürzlich
ein Poſtbote in einem der Briefkäſten mehrere theilweiſe verbrannke
Poſtkarten und Briefe vor. Ein Bürſchchen hatte ſich das „Ver-
nügen“ gemacht, brennende Streichhölzer hineinzulegen und dadurch
den Schaden verurſacht. Hoffentlich gelingt es der Polizei, die
Perſon des Thäters feſtzuſtellen. Zu dem nächſten Montag
beginnenden Winterhalbjahr treten wieder zwei neue Lehrkräfte
in den hieſigen Schuldienſt. An die Stelle des nach Wittenberg
als Mittelſchullehrer berufenen Lehrers Reulecke tritt der bisher
in Raßberg bei Zeitz im Schuldienſt thätig geweſene Kandidat
Allendorf und an die Stelle der nach Naumburg berufenen
Lehrerin Frl. Riccius eine andere Lehrerin. Die Winter-
preiſe für Preßkohlenſteine ſtellen ſich in dieſem Jahre auf 10 Mk.
pro Tauſend. Damit dürfte wohl aber auch der Höhepunkt erreicht
ſein. Es macht ſich bereits eine Ueberproduktion bemerkbar. Jm

vorigen Jahre war es rein unmöglich, obwohl mitten im Braun
kohlengebiet drin, direkt vom Werke Brennmaterial zu erhalten.
Jetzt iſt auf einigen Gruben ſchon ſo viel Vorrath angehäuft, daß
die Kohlen angeboten werden. Einige Werke ſollen auch die
Arbeitszeit gekürzt haben, um die Produktion einzuſchränken.

m. Mühlberg a. E., 11. Oktober. (Diebſtahl. Wein-
le ſe.) Ein Handelsmann, der den hieſigen Jahrmarkt beſucht
hatte, hatte ſeine nicht verkauften Gegenſtände, Bürſten, Körb
chen uſw. in zwei Körben verpackt, über Nacht auf dem Flur des
Rathhauſes ſtehen gelaſſen. Anderen Tages früh waren die beiden
Körbe aus dem Hausflur verſchwunden und man fand ſie ihres
Jnhaltes beraubt auf dem Neuſtädter Marktplatze. Der Spitzbube
konnte bisher nicht ermittelt werden. Jrn den benachbarten
Weinbergen hat die Weinleſe begonnen. Die Quantität der Trauben
entſpricht kaum einer Mittelernte, doch iſt die Qualität derſelben
vorzüglich.

Ortrand, 11. Okt. (Blutvergiftung.) Ein junges
Mädchen von hier zog ſich an einem roſtigen Nagel eine unbe
deutende Verletzung des Armes zu.
bedenklich an und der Arzt konſtatirte Blutvergiftung und ordnete
die ſofortige Ueberführung des Mädchens in
Dresden an.

Dresden, 11. Oktober. (Wahlen.) Bei den heute ſtatt
gehabten Ergänzungswahlen zur zweiten Ständekammer wurden ge

wählt 20 Konſervative, ein Mitglied des Bundes der Landwirthe,
7 Notionalliberale und 2 Fortſchrittler.

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg LlmerikaLinie.

Hamburg angek.
„Sicilia“ 9. Okt. 6 Nachm. v. Genua, „Graf Walderſee“ 10. Okt. 7 Nm.
in NewYork angek. „Auguſte Viktoria“ 10. Okt. 12 Mitt. v. NewYork
abgeg. „Fürſt Bismarck“ 11. Okt. 5,80 Vm. Dover paſſirt. „Calabria“
10. Okt. 4 Vorm. in Antwerpen angek. „Bolivia“ 10. Okt. von St.
Thomas abg. „Aſſyria“ 10. Okt. in Philadelphia angek. „Abeſſinia“
10. Okt. 10,30 Abds. Dover paſſirt. „Artemiſia“ 10. Okt. Nachm. in
Baltimore angek. „Bengalia“ 10. Okt. 12 Mitt. v. Ballimore abgeg.
„Sardinia“ 10. Okt. 11 Vorm. v. Portland (maine) „Athen“
10. Okt. v. Wilmington abg. „Etruria“ 9. Okt. in Roſario angek.
„Kiautſchau“ 9. Okt. Nachm. in Singapore angek. „Arabia“ 11. Okt. in
Singapore, „Alexandria“ 10. Okt. in Port Said angek.

Norddeuntſcher Lloyd. „Preußen“ 10. Okt. v. Penang nach
Bremen abg. „Hamburg“, v. Oſtaſien kommend, 10. Okt. in Shanghai
ang. „Aller“ 10. Okt. 8 Abds. v. Neapel n. NewYork weiter. „Prinzeß
Jrene“ 10. Okt. v. Southampton n. Bremen weiter. „H. H. Meier“
10. Okt. v. NewYork n. Vremen abg. „Coblenz“, v. Braſilien kommend,
10. Okt. v. Rotterdam n. Bremen weiter. „Mark“ v. d. La Plata
kommend, 10. Okt. 101 Vorm. St. Vincent paſſirt. „Lahn“ 10. Okt.
5 Mrgs. in NewYork ang. „Wittenberg“, n. Braſilien beſt. 10. Okt.
8 Mrgs. Dover paſſirt. „Sachſen“, n. Oſtaſien beſt., 10. Okt. Vm. in
Nagafaki ang. „Trier“ 9. Olt. Vm. v. Santos abgeg. „Aller“, n. New
York beſt., 10. Okt. 8 Mrgs. in Neapel angek.

Gerichtszeitnng.
2. Halle, 11. Okt. (Strafkammer.) Beſtraftes Lengneu.

Jm Mai d. Js. wurde dem Gärtnergehilfen Ruprecht in Mühlbeck
ein Arbeitsjacket, Unterhemde, Kragen und Manſchetten, deſſen
Vater eine Menge Roſen geſtohlen. Den Thäter entdeckte man in
dem Gärtner Friedrich Bäſr dadurch, daß er das Jacket trug. Bei
vorgenommener Hausſuchung fand man auch die anderen Sachen. Nach
ſeinem Arbeitsjacket befragt, zeigte er zuerſt dem Gendarmen ein
ganz zerknittertes, das keine Spuren der Benutzung an ſich
hatte, dann aber, aufgefordert, dasjenige vorzuzeigen, welches er am
Tage getragen hatte, das dem R. geſtohlene vorlegte, nachdem er es
zur Unkenntlichmachung böswillig am Arme zerſchnitten. R. er
kannte ſämmtliche Gegenſtände als ſein Eigenthum wieder und
beeidete dies auch. Trotzdem verharrte B. fortgeſetzt bei ſeinem
Leugnen und gab nur die Entwendung der Roſen zu.
Dieſes frivole Spiel mit der Wahrheit vor Gericht
verſcherzte dem des Rückfalldiebſtahls Angeklagten jedwede Milde.
Wenn das Gericht bei der Geringwerthigkeit der Sachen von einer
Zuchthausſtrafe abſah, verhängte es doch eine exemplariſche Ge

fängnißſtrafe und bemaß dieſe auf 1 Jahr 6 Monate ſowie zwei
Jahre Ehrverluſt, erkannte außerdem wegen des Roſendiebſtahls auf
eine Woche Haft und verfügte die Jnhaftnahme.

Erfolglos waren die ſowohl von der Staatsanwaltſchaft wie
dem Angeklagten, Maurer Albert Kohl eingelegten Berifungen

egen ein Urtheil des hieſigen Schöffengerichts, nach welchem wegen
eleidigung auf eine Woche Haft erkannt war. K. arbeitete bei dem

Bauunkernehmer Püchel am Neubau des Zoologiſchen Gartens,
daneben italieniſche Maurer beim Maurermeiſter Pfeiffer.
Der erſtere gehört nicht zur Jnnung und war einer von
denen, welche die Forderung der Maurer bewilligt hatten, wohin-
gegen ſich ſämmtliche Jnnungsmitglieder ablehnend verhalten und
auswärtige Kräfte herangezogen hatten. Zwiſchen beiden Parteien
gab es fortgeſetzt Reibereien, die von den Maurern der zur Streik-
partei Gehörenden angezettelt wurden, und bei denen ſich beſonders
Kohl hervorthat. Die Sticheleien, Drohungen und Belkleidigungen
nahmen ſo überhand, daß ſich die Jtaliener beim Polier be
ſchwerten und erklärten. nicht weiter zu arbeiten. Dadurch ſah
ſich letzterer genöthigt, der Sache ein Ende zu machen und Skraf-
antrag zu ſtellen. K. wollte durch einen Winkelzug die Beleidigungen
abwenden und geſagt haben zur Warnung „geht weg, daß Euch
nicht der Schoßriegel auf den W fällt.“ Die Beweisaufnahme
ſtellte aber die Schuld desſelben feſt. Der Stagisanwalt wies, darauf
hin, daß Beleidigungen und Beläſtigungen der Arbeitswilligen
zur Zeit des Maurerſtreiks an der Tagesordnung waren und
ſolchem Treiben energiſch entgegengetreten werden müſſe. Deshalb
ſei die Haftſtrafe nicht in eine Geldſtrafe umzuwandeln, weil dieſe
doch von der Parteikaſſe bezahlt werde, ſondern auf zwei Wochen zu
erhöhen. Die Strafkammer ließ es beim erſtinſtanzlichen Urtheil
ſein Bewenden und verwarf beide BVerufungen.

Die Alarmnachricht, daß am Tage vor der Einweihung
unſeres Kaiſerdenkmals aus einer Hütte in der Nähe bei Landsberg
eine größere Menge Dynamitpatronen geſtohlen ſeien hat ſich
Vun Weiſe nicht beſtätigt. Heißſporne witterten ſchon ein
Dynamitattentat. Die Veranlaſſung dazu war ein Einbruchsdiehſtahi
geweſen, deſſentwegen ſich heute der Arbeiter Paul Kreßner aus
Gütz zu rechtfertigen hatte. Dieſer war am 2b, Auguſt

Der Arm ſchwoll bald darauf

eine Klinik nach

„Pretoria“10. Okt. Nachm. in
„Deutſchland“ 10. Okt. Mittags a. d. Elbe angek.
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Hanſter graben an und hatte dabei der Cognaeflaſche etwas
9 viel zugeſprochen, ſodaß er nicht mehr bei klarem Verſtande war.
Als ihn ſein Weg an den Hütten des Fubrwerksbeſitzers Hintſche vor
beiführte, mußte ihm der Teufel den Gedanken einge geben haben, in
die Hütten einzudringen, zu welchem Zwecke, wußte K. ſelbſt
nicht. Er kletterte erſt in die Hütte, in welcher Arbeitsgerätbe
lag, nahm eine Brechſtange an ſich und ſprengte damit alle
drei Schlöſſer. Jn der zweiten Hütte war ein halber
Centner Pulver, in der dritten ein Vorrath Zündhütchen
aufbewahrt. Von dieſen trug er eine Handvoll und ebenſo Pulver
in di Arbeiterhütte, zündete dasſelbe an und führte ein Exploſion
berl ei durch die er Brandwunden im Geſicht davontrug, welche am
folgenden Tage zu ſeiner Ueberführung dienten. Anfangs glaubte
man, es ſei eine Quantität Dynamitpatronen geſtohlen, und die An
klage richtete ſich zuerſt auf Vergehen wider das Dynamitgeſetz.
Dieſelbe mußte aber fallen gelaſſen werden, nachdem die Möglichkeit
des Verbrauchs im Steinbruch gegeben war. Der halbe Centner Pulver
wurde amtlicherſeits ins Waſſer geſchüttet, um weiteres Unglück zu ver

üten.
ſchweren Diebſtahls erhoben. Er beſtritt, die Hütten in der

Abſicht erbrochen zu haben, zu ſtehlen. In ſeiner Angetrunkenheit
habe er ſich gar keine Rechenſchaft über ſeine Handlungsweiſe ge
geben. Der Umſtand, daß außer der Hand voll Pulver und den

ündhütchen nichts abhanden gekommen war, beſtätigte dies. Es
konnte nun, abgeſehen vom Einbruchsdiebſtahl, Beſtrafung wegen
Hausfriedensbruchs und Sachbeſchädigung eintreten. Dazu war
aber Strafantrag ſeitens des BVeſitzers erforderlich. H. erklärte,
auf eine Beſtrafung zu verzichten, wenn ihm der Schaden, ca.
50 Mk., erſetzt werde. Der Angeklagte erklärte ſich bereit dazu.
Das Gericht ſprach dieſen frei und entließ ihn aus der Haft.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Eeewarte in Hamburg.

Sonntag, 13. Oktober Theils heiter bei Wolkenzug,
kühl, Nachts ſtrichweiſe Reif.
„Montag, 14. Oktober Wolkig, wenig wärmer, Regen

fälle, lebhafte Winde.

Waffſerftände.
Ep dedeutet über, unter Nuſſ).

al Bush
u 11. Okt 748 i Okt 2,/54 0,06e 3 enrotha 3,24 3,40 0,16*Ulsleden 10. Okt. 275 11. Dit. 2801 60505

Bernburg 2,27 2,30 0,03*Calbe, e 1,90 1,94 (0,04do. Untv. 1,92 2,00 0,08Uuſteut.
Gtraußfurt 10. Okt. 3,00 11. Okt. 3,30) 0,30

Moldanu.
udweis 9 Okt. 0,4610 Okt. 3 0,36rag 0,31 0,25 0,06Havel.

*Brandenburg 10. Okt. 11. Okt.Obervpegel 1,90 t 1,98 0,08Unterpegel 0,44 0,46 0,02Rathenow

Oberpegel 1,28 1,34 0,06Unterpegel 0,02 0,06 0,01Havelberg 098 1,04 0,06Elve,
ardubitz 9. Okt. 0,20 10. Okt. 0,29 0,09
randeis

Melnik 0,12 m 0,20 0,32Jeitmeritz 0,08 0,38 0,30Außig 0,45 e 0,84 0,39
Torgau 0,90 1,47 0,57Wittenberg 1,08 m 1,62 0,54Roßlau 0,46 0,67 0,21*Barby 1,24 5 1,28 0,04Magdeburg 1,14 1,23) 0,09*Tangermünde v 1,36 1,66) 0,30*Wittenberge 0,75 0,97 0,22Lenzen 0,70 0,85) 0,15Dömitz 0,11 0,22 0,11*Lauenburg 0,30 0,24 0,06]

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Hildebrandſche Mühlenwerke (A.-G.) in Böllberg bei Halle.
Dem ſoeben ausgegebenen Geſchäftsbericht über das vergangene Ge-
ſchäftsjahr entnehmen wir Folgendes: „Die im voraufgegangenen
Jahre bereits angeführten Gründe für die Erſchwerung des Ge-
ſchäftes und Verminderung der Ergebniſſe haben ſich in dieſem Be
richtsjahres in verſchärftem Maßſtabe fühlbar gemacht, da noch nichts
geſchehen iſt, um der MehlUeberproduktion leichteren Abzug nach
dem Auslande zu verſchaffen. Jn Folge deſſen ſuchen ſämmtliche
Exporkmühlen ihren Hauptabſatz im Binnenlande zu finden, und
dieſes vermehrte dringende Angebot hielt die Mehlpreiſe andauernd
unter ſcharfem Druck; nur Futterſtoffe fanden das ganze Jahr
hindurch ſchlanken Abſatz zu rentirenden Preiſen. Vermahlen
wurden 16931 t Weizen und 6241 t Roggen, zuſamwen alſo
23 172 t gegen 22 850 t im Vorjahre. Die Abſchreibungen
ſind, wie in allen voraufgegangenen Jahren, mit 3 Proz. vom Ge-
bäudeKonto und 728 Proz. vom MaſchinenKonko vorgenommen
worden und erſcheinen mit 15 217.58 Mk, bezw. 21 059.87 Mk.
in der Bilanz. Am 22. Oktober 1900 wurde unſer Bahn-
anſchluß in Betrieb genommen und funktionirt, nachdem noch
elektriſcher Rangirantrieb r worden iſt, zufriedenſtellend.
Der Bruttogewinn dieſes Geſchäftsjahres beziffert ſich auf
484 997.74 Mk. und der Reingewinn auf 166 694.01 Mk.
Na y unſerem Statut ſind von genanntem Reingewinne in erſter
Linie 5 Proz. 8334.70 Mk. dem geſetzlichen Reſervefonds zuzu-
e wodurch derſelbe auf 189 231.10 Mk. anwächſt. Unſere

eſammtreſerven betragen alsdann 364 231.10 Mk. und ſetzen ſich
zuſammen aus genannten 189 231.10 Mk., ferner Extra- Reſerve
fonds 125 000 Mk. und Delcedere-Rückſtellung 50 000 Mk. Nach
Kürzung obiger 8334.70 Mk. ſind 4 Proz. Dividende 80 000 Mk.
in Anſatz zu bringen und aus dem dann verbleibenden Gewinne de
78 359.31 Mk. die Tantièmen im Betrage von 9794.91 Mk. zu
zahlen. Der verbleibende Gewinnreſt von 68 564.40 Mk. zuzüglich
des Vortrages aus 1899/1900 de 617,56 Mk., zuſammen alſo
69 181.96 Mk. ſteht zur Verfügung der Generalverſammlung.
Der Vorſtand ſchlägt vor, aus dieſer Summe weitere 324 Proz.
S 65 000 Mk., zuſammen alſo 74 Proz. Dividende zu ver
theilen, ferner zu Gratifikationszwecken 4000 Mk. ab
zuſetzen und den kleinen Reſt von 181.96 auf neue Rechnung vorzu
tragen.“ Die Generalverſammlung findet am Freitag, den
25. Oktober, Mittags 12 Uhr im „Hotel zur Stadt Hamburg“
in Halle ſtatt.

X Preußiſche Pfandbrief-Bank. Der Aufſichtsrath hat am
11. Oktober ſeine gewohnte Quartals Sitzung abgehalten. Nach den von
der Direktion gemachten Vorlagen über die Ergebniſſe der erſten drei
Quartale iſt der erzielte Gewinn etwas höher als im gleichen Zeit
ipge7 Porjahees. Bekanntlich betrug die Dividende für das

ahr
W. Heilbronn, 11. Okt. Wie dem „Säüddeutſchen Korreſpon

denzBureau“ von zuverläſſigſter Seite aus Heilbronn gemeldet wird,
bat der Aufſichtsrath der Heilbronner Gewerbebank heute Nachmittag

Gegen den in Haft genommenen K. wurde nun Anklage

Gegenanträge des Juſtizrathes Kempner wird die

beſchloſen, den Konkurs der Gewerbebank morgen
Mittag dei dem zuſtändigen Gericht anzu melden
In einem Extrablatt der Heilbronner „Neckar Zeitung“ wird vor-
ſtehende Meldung beſtätigt und als Grund hinzugefügt, daß Frank
furter Bankgläubiger der Heilbronner Gewerbebank im letzten Augen
blick den Verſuch gemacht haben, das Baarvermögen der Gewerbe
bank mit Beſchlag zu belegen.

W. Neuftrelitz, 11. Okt. Die heutige Verſammlung der
Pfandbriefbeſitzer der MecklenburgStrelitzſchen Hypothekenbank und
der Aktionäre wurde von dem Vorſitzenden des Auffſichtsrathes,
Rechtsanwalt Brun s wick, geleitet. Zuerſt wurde eine Sitzung
der Jnhaber der 3proz. Pfandbriefe der Bank ab-
gehalten. Sie genehmigte debattelos im Sinne der Bedingungen,
die die Beſitzer der 4prozentigen Pfandbriefe vom 20. September an die
Stundungserklärung geknüpft hatten, die Stundung vom 1. Januarund 1. April in Höhe von je einem Drittel der P

der erfolgte die Eröffnung der Generalverſammlung
der Aktionäre. Sie wurde bis zur Beendigung der gemein-
ſchaftlichen Verſammlung der Jnhaber der 4- und 3 prozentigen

fandbriefe vertagt. Dieſe Verſammlung ſoll eine vorläuſige
tundung von zwei Drittel der Pfandbriefzinſen beſchließen. Den

Einleitungsvortrag hält Regierungsrath Guttmann, er empfiehlt die
bekannten Anträge der Bankverwaltung. Juſtizrath Kempner
bekämpft die von der Verwaltung geſtellten Anträge in
längerer Ausführung, namentlich bemängelt er vor Allem
die Bildung eines Fonds durch Terrainverkauff und aus
den geſtundeten Pfandbriefzinſen, die nach und nach bezahlt werden
ſollen. Die Bank ſolle nicht in die Lage verſetzt werden, neue Ge
ſchäfte zu machen, bis die Pfandbriefgläubiger völlig befriedigt ſeien,
ſie ſolle lediglich die Verwaltung ihrer Werthe und ihres Beſitzthumes
zu Gunſten der Pfandbriefgläubiger beſorgen, und deshalb ſollten die
nichtbezahlten Zinſen nicht aus dem zu bildenden Fonds beſtritten,
ſondern vielmehr nur ſoweit bezahlt werden, als ſie durch die regel
mäßigen Eingänge der Bank gedeckt werden. Er räth ebenfalls die Ver
meidung des Konkurſes; denn im Falle eines Konkurſes
würden die r n ungünſtiger ge-al sſtellt ſein, die Depoſitengläubiger. Er ſchlägt

vor, daß die Zinſen der Pfandbriefe nur ſoweit bezahlt werden, als
ſie aus den regelmäßigen Bankeingängen gedeckt werden könnten,
und bekämpft die Fondsbildung aus dem Gewinne für verkauftes
Terrain vielmehr verlangt er den Rückkauf von Pfandbriefen je
nach dem verkauften Terrain. Zur r über die

erſammlung
vorläufig vertagt. Die Verſammlung der Pefandbrief-
gläubiger der Mecklenburg Strelitzſchen Hypothekenbank nahm
nach einer unerheblichen Debatte einſtimmig die Anträge des
Juſtizrathes Kempner an, nach denen eine Vertretung der Pfand-
briefgläubiger gewählt und ermächtigt wird, bis auf Weiteres
höchſtens zwei Drittel der am 1. Oktober fällig geweſenen vier-
prozentigen, ſowie der ſpäter fälligen vierprozentigen und
3Lprozentigen Zinfen unter Vorbehalt der Nachzahlung zu ſtunden.
Die Jahresüberſchüſſe der Bank werden zum Zwecke dieſer Nach
zahlung aufgeſammelt und etwaige weitere Ueberſchüſſe
einer Reſerve zugeführt. Alle Huypothekenerlöſe von un-
bebautem Grundbeſitze werden zu Pfandbriefankäufen verwendet.
Bis Ende 1909 ſind 16 450 000 A. Pfandbriefe durch einen ſolchen
Rückkauf oder durch Rückzahlung zum Nennbetrage einzugiehen.
Die verbleibenden Pfandbriefe über 8 225 000 Mk. werden fällig,
ſoweit dafür nicht geſetzlich ausreichende Häuſerhypotheken einge
tragen ſind. Die Vertretung beſtimmt die Höhe der Stundung nach
Maßgabe des Zinſenbedarfs und der Zinſeneingänge. Die Bank
darf von der vorhandenen Pfandbriefüberdeckung nicht mehr als
eine Million herausnehmen. Die Stundung hört auf und das
Pfandbriefkapital wird fällig, falls die Bank die Stundungsbe-
dingungen nicht erfüllt oder die Generalverſammlung nicht die
Mehrheit des Aufſichtsraths nach dem Vorſchlage der Pfandbrief-
gläubiger wählt. Die Verſammlung wählt zum Vertreter Rechts
anwalt Lazarus und zu deſſen Stellvertreter den Rechtsanwalt
Präfke. Hierauf folgt die Generalverſammlung Dieſelbe er-
klärte ihr Einverſtändniß mit den Beſchlüſſen der Verſammlung der
Pfandbriefgläubiger. Sie beauftragte die Verwaltung mit der
Geltendmachung von Regreßanſpyüchen gegen die
frühere und jetzige Direktion und di früheren
Aufſichtsrathsmitglieder. Sie genehmigte ferner den
bekannten Auftheilungsvertrag mit der Jmmobilien-Verkehrsbank
und beſchloß die Herabſetzung des Grundkapitals
durch Vernichtung von 6 175 000 Mk. Aktien, von denen 6 174 000
Mark durch den Vertrag mit der JmmobilienVerkehrsbank ihr zur
Verfügung geſtellt ſfind; eine Aktie von 1000 Mk. ſoll zugekauft
werden. Sie beſchloß ſchließlich die Herabſetzung des Grund-
kapitals durch Zuſammenlegung der übrigen
Aktien im Verhältniß von 5 zu 1 auf 1165000
Mark. Der hiernach und nach Beſeitigung der Unterbilanz ſich
ergebende Ueberſchuß von 835 000 Mk. ſoll einem nur zur
Sicherung der Pfandbriefgläubiger dienenden Reſervefonds zuge-
führt werden.

Tages-Marktberichte.
Werlin, 11. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Dezbr. 159,25 Mai 164,00 A. Roggen Dezbr. 136,00 e
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 125,00 133,00 ſchwere
134,00--144,00 ruſſ. 122,00 130,00 Hafer, märk., mecklen-
burg. und pomm. fein 151,00 161,00 märkiſcher, mecklen
burg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 139,00 147,00
gering 134,00--138,00 Mais amerikan. mixed, 135,00 bis
136,00 runder 128,50--130,00 Erbſen inländ. undruſſiſche Futterwaare 162,00--171,90 c. Weizenmehl 00 20,50 bis
bis 23,50 Roggenmehl 0 und 1 17,70--19,00 A. Weizenkleie,
grobe 9,30--9,80 feine 9,00--9,30 A. Roggenkleie 9,80--10,20
Mark. Mittagsbörſe: Weizen, Dezbr. 159,50 159,25 Mai
163,75--163,50 A. Roggen eine Ladung megdkllenburg. 137,00
frachtfrei Berlin, Dezember 136,25--136,00 Mai 140,75
Hafer, märk. mecklenburg. und vomm. fein 150,00 160,00
märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel
138,00 146,00 gering 133,90 137,00 Oktober 136,50
bis 136,25 A. Mais, amerikan. mixed 134,50 135,50
runder 128,00 129,00 Dezember 125,50 Weizenmehl 00
20,50--23,50 Roggenmehl 0 und 1 17,70 19,00 Dezember
17,95 Ac, Januar 18,05 A. Rüböl Oktober 56,40--56,20-56,30
bis 56,10 November 55,00--54,50 Dezember 54,10 53,90
Mark, Mai 52,70--52,40 52,60 A. Spiritus 38,70 A.
Preiſe um 2 Ubr (nichtamtlich): Weizen Oktober 154,75
Dezember 159,50 Mai 163,25 Roggen Dezbr. 136,00
Mai 140,75 Hafer Oktober 136,25 Dezember 138,50
Mai 143,50 Mais Oktober 127,05 Dezember 125,50
Mehl Dezember 17,95 Januar 18,05 Mai 18,40
Rüböl Oktober 56,10 Novhr. 54,60 Dezbr. 53,90 Mai
52,50

Central Stelle der Preußiſchen Laudwirthſchaftskammern.
Notiruungs Stelle.

11. Oktober 1901.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermart 156 160 130 125- 148 128--160
Mittelmark, Priegnitz 150 160 133--135 134--145 133 150
Reumark 160 170 134 188 132--146 134 150
Lauſitz 160 170 140--146 138--145 140 160
Magdeburg 151--158 135--146 140--165 135 145
Altmark 150--165 130 140 130- 160 130--150

150--166 135 148 129--158 125--160
140-162 140 150 140-168 125 160
130--165 130-158 120--170 120--143

Merſeburg öſtl. d. Mulde
do. weſtl. d. Mulde

Erfurt
Stettin (Bezirk) 152--162 131-132 130 130
Greifswald (Platz) 153 124 114 124Danzig 163 168 133 121--137 129 138

fandbriefzinſen.

Z. 180--184 148 150 123 128 W in

Elbing SKönigsberg i. Pr. 152 155 130 132 23 136
Jnſterburg 125 1309Allenſtein 157 -1674 129 140 120 130 124 132
Breslau 157 170 140 146 126 144 127 148
Hirſchberg 163 176 142--151 129 149 185
Görlitz 191 175 141 146 149 150 137--143
Liegnitz 162 172 141 146 136 144 123 133
Poſen 159 174 134--144 120--134 124 144
Bromberg 145 120 SKoſten 160 170 136 142 124--130 124 130
Krotoſchin 170 141 125 124Kiel 155 160 132 135 128 130 130 135Hadersleben 155--160 135 140 S 124 128Hannover Süd 150 158 133 140 140--173 130 160

do. Weſt 141 153 130--140 131 127 124
Münſterland 165--173 146 154 140 140 -1462
Weſtf. Jnduſtriebezirk 158 166 149 157 126 134 145 153
Sauerland 162 136 144 138 155 163Paderbornerland 160 168 142- 142 S 142 146
Kaſſel 154-- 156 138 140 138 155 134 140

b) Nach privater Grmitteiung
Stadt 55 g. p. 712 g. p. 573 g. p. 450 g. p. l.

Berlin 159 136 S 145Stettin 152 132 130 130Königsberg i. Pr. 155 130 132 136Breslau 171 146 144 133Poſen 174 139 134 132Hannover 156 138 S SNeuß 157 133 7 138Mannheim 162 138 SHamburg 157 135 ue) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Dezeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 11. Okt., am 10. Okt.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 759/, Cts. AIö2,75 163,00

Chicago a Oktbr. 675/5 Cts. „160,25 161,90
Liverpool 4 Vezb. 5 ſh. 65/ d. 167,75 168,50
Odeſſa 2 loko 80 Kop. 1568,75 159,25
NRiga lGoko 91 Kop. 167,00 167,00

16025 17125
14500 14550
13600 13650
14325 14325

J Paris. Okibr. 20,90 fes.on Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyoerk nach Berlin Rogg. loko 60 Ets.

Odeſſa loko 63 Kop.Riga z loko 73 Kop. 5Amſterdam nach Köln. März 123 bhl. fl. „137,50 138,25
Newyork nach Berlin Mais Okt. 607 Cts. „127,50 127,50

Halle a. S., 12. Okt. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhrenfrei Frt hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00
in einzelnen Fuhren 3,50

Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 2,25
Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,50
Weizenſtroh 2,50 A.

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,75 bis
4,00 minderwerthige Sorten 3,00--3,50 in einzelnen

hieſiges oder Thüringer 4,00--4,25 A. minderwerthige
orten 3,00-—3,50
Kleehen: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75 bis

4,00 minderwerthige Sorken in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00 -4,25 minderwerthige Sorten

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,40
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,70 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
3,00 c, im Einzelnen vom Lager hier 3,50 A.

Viehmärkte.
Magdeburg, 11. Okt. (Amtlicher Bericht. Sendtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 133 Rinder, 148 Kälber. Schaf
vieh 2c., 836 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehbof)
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33--34 c. mäßig genährte junge und ältere
30 32 d. gering genährte jeden Alters 27--29 A. Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren A, b. voll
fleiſchige jüngere 30--31 e. mäßig genäbrte jüngere und ältere
27-29 d. gering genährte jüngere und ältere 2426
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes A. b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 27—28 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25 26
d. mäßig genährte Kübe und Kalben 22-24 AC, e. gering genährte
Kühe und Kalben 18-21 Kälber: a. feinſte Maſt- Voll
milchmaſt) und Saugkälber 42-45 AC, b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 35 41 e. geringe Saugkälber 27--34 ältere, gering
enährte (Freſſer) 20--25 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 30--32 b. ältere Maſthammel 26-29 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20-25 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 64--65 b. fleiſchige 6263 e. gering
entwickelte 60--61 d. Sauen 48--58 A. bei 40--60 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz: Mittel
mäßig. Ueberſtand: 20 Rinder, 45 Schafe, 45 Schweine

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 11. Okt. Weizen behauptet, holſtein. loco 155--160,
Laplata 118--124. Roggen behauptet, ſüdruſſiſcher ruhig, eif. Hamburg
95--98, do. loco 96--100, mecklenburgiſcher 130--136. Mais feſt,
129/, Laplata 1031. Hafer ſtetig. GVerite ruhig.

Wien, 11. Oktober. Weizen per Herbſt 8,00 Gd., 801 Br., per
Frbipr 8,43 Gd., 8,44 Br. Roggen per Heirbſt 7,23 Gd., 7,24

r., per Frühjahr 7,40 Gd., 7,42 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,51
Gd., 5,52 Br. Hafer per Herdſt 7,10 Gd., 7,12 Br., per Frühjahr
7,49 Gd., 7,50 Br.

Peſt, 11. Oktober. Weizen loeo beſſer, do. ver Oktober
7,87 Gd., 7,88 Br., ver April 8,27 Gd., 8,28 Br. Roggen per
Oktober 6,89 Gd., 6,90 Br., per April 7,05 Gd., 7,06 Br. Hafer
per Oktober 6,86 Gd., 6,87 Br., per April 7,8 Gd., 7,19 Br.
Mais per Oktober Gd., Br., do. per Mai 5,09 Gd.,

r.

London, 11. Oktober. An der Küſte 1 Weizenladung an
geboten.

Amſterdam, 11. Oktober. Weizen auf Termine geſchäſlslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
unverändert, per Oktober per März 123.

Antwerpen, 11. Oktober. Weizen behauptet.
Hafer ruhig. Gerſte behauptet.

Paris, 11. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, ver
Oktober 20,85, ver November 21,15, per November- Februar 21,45,
Januar-April 21,85. Roggen ruhig, ver Oktober 15,40, ver Jan.
April 15,65.

Paris, 11. Okt. (Schlußbericht.) Weizen träge, per Otober 20,80,
ver November 21,05, per November- Februar 21,30, per Jannuar- Avril
21,75. Roggen ruhig, ver Oktober 15,30, per Januar-April 15,65.

Wew-York, 11. Oktober. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 761, per Oktober 787/, ver Dezember 75 ver März ver
Mai 788 Mais ver Oktober 614, per Dezember 617 ver Mai
62x. Mehl 2,80. Getreidefracht 1.

Chicago, 11. Oktober. Telegr. Weizen ver Oktober 68X,

Roggen ruhig.

per Dezember 70. Mais per Oktober 55/,.



DZäcker.
Hamburg, 11. Oktober. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Oktober 7,60, ver November 7,678, ver Dezember 7,75,
per Januar 7,92, ver März 8,078, ver Mai 8,17x. Ruhig.

London, 11. Oktober. 962 Proz. Javazucker loco 9 nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 sh. ä. Ruhig.

affee.
Hamburg, 11. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Oktober 30,75, Dezember 31,50, März 32,25, Mai 32,75.
Tendenz: Behauptet.

Hamvurg, 11. Oktober. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
avtrage Santos Oktober 31,00 G., Dezember 31,75 G., März 32,50
G., Mai 33,00. Tendenz: Behauptet.

Arnſterdam, 11. Oktober. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 11. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß ſtetig mit 5--10 Points Hauſſe. KHiio 18 000 Sack, Santos
61 000 Sack. Zufubren für geſtern.

Havre, 11. Oktober. (Schlußdericht.) Kaffee good average
Santos Oftober 38.50, Dezember 38,75, März 39,25, Mai 40,00.
Tendenz Unregelmäßhig.

Petrolenm.
Hamburg, 12. Oktober. Petroleum behauptet. Standard white

loco 6,95 Br.
Antwerpen, 11. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., do. ver Oktober 18 Br., do. per
e 18/, Br., do. per Januar-März 181 Br. Tendenz:

e

New-York, 11. Oktober. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
Nordhaufen, 10. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 57,00--59,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,00-—65,00 Mk., ohne Faß ad
Brennexei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 11. Oktober. Sviritus ſtill, Oktober 14,00 G.,
Oktober- November 14,00 G., Novemder- Dezember 14,00 G.

Paris, 11. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Oktober
28,(0, November 28,25, Januar- April 29,00, Mai- Auguſt 30,00.

Baris, 11. Oktober. (Schlußbericht.) Svpiritus träge, Oktober
27,75, November 28,25, Januar- April 29,00, Mai- Auguſt 30,00.

ſenfruchte.Magdeburg, 1. phehre rer elbe zum Kochen 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-35,00 Mk., Linſen 20,00
dis 38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 11. Oktober. Rüböl loco 60,50, Oktober 55,50.
Hamburg, 11. Oktober. Rüböl ruhig, loco 57.00.
Hamburg, 10. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 48 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 50*/, Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 50x Mk., do. do. Choice Grocery 50 Mk.,
div. Marken 492-492/, Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 11. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 61,25,
Nov. 61,00, Nov.Dez. 61,00, Januar-April 61,00.

RewYork, 11. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,85, do. Robe und Brothers 10,15.

Kartoffein. Stärke. Kartoffelmehl.
Perlin, 11. Oktober. Kartoffelſtärke 16,00 Mk., Kartoffelmehl

16,25 Mk., feuchte Stärke 7,60 Mk. ß
Hamburg, 10. Okt. Kartoffelſtärke 164--162, Mk., Lieferung

Nov.- Dezember 164 162 Mk., Kartoffelmehl, prompt 164 17 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 16 17 Mk., Superior-Stärke 17--17x Mk.,
Superior Mebl 17 1717, Mk. ver 100 Kilogramm.vo i R esdebura, i. Hktober. Estartoffein 5,00—5,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 11. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20--4,00 Mt.

ſche.Hamburg, 10. Okt. J heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 130 bis
140 Pfg., kleine 70--115 Pfg., Seezungen, große 155--175 Pfa.,
kleine 75--85 Pfa., däniſche 130-140 Pfg., Kleiße, große 70 bis
90 Pfg., kleine 35--50 Pfg., Rothzungen 20--25 Pfg., Schollen,große 30--50 Pfga., mittel 35--45 Pfg., kleine 14--25 Sia lebende

Pfg., Schellſiſche, große 14—16 Pfg., utel 14--18 Pfa.,
kleine 12- 13 Pfg., Cabliau, große 7--12 Pfg., kleine 6--7 Pfg.,
Seehechte 18--22 Pfg., Lengfiſch 10--15 Pfg., Blaufiſch 8-10 Pfg.,Knurrbähne 6--9 Vig. Dorſch Pfg., Rochen 8-10 Pfg.,
Elblachs Pfg., Lachs, rothfl. Pfa., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 125--170 Pfa., Zander 40-55 Pſg., Flußhechte 45 bis

Sehnepel 25-32 Pa. VBarye [5--30 Pfg., BrachſenHummern, ne To. 200 Pfg.

Stroh. Heu.Magdeburg, 11. Oktober. Richtſtroh 6,00--6,80 M., Krumm
ſtroh 450—5,50 Mk., Heu 7,50-—8,50 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 11. Oktober. Bancazinn 67Sondon, 11. Otioder. Silber 268/, Lſtrl ChiliKupfer 64

I 5 r r pan. 11, Lſtrl.,, engl.L n ſtrl., Zin rl.ch in Oktober. lußbericht.) Roheißen. Du
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 45 sh. 7 d

Düngemittel.
Hamburg, 11. Oktober. (ChileSalpeter Loco ab

Lager 8,771.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 11. Oltober. Baumwolle. Stetig. Upland middling

re 11. Oktober. (SchlußBericht.) Baumwolle
739 10 9 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 B

2 Rubig.h Sang amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Oktober 4*2 Käuferpreis, Per März April 42 Käuferpreiß,

Okt.-Nov. 422 Verk.-Preis.) 42 Verk. Preis
Nov.Dez. 4 Käuferpreis iJuni 42 Käuferpreit,
Dez. Jan. 42 e Juni-Juli 42 gheS J e en Juli-Aug. 4 Verk.ebr.März 42/ äuferpreis,Antwerpen, 10. Oktober. Wolle. LaPlata-Zug Type B.

Dezember 4,10 Käufer, Juli 4,20 Käufer. Behauptet.
Havre, 10. Oktober, Abends. Wolle. Oktober 120,00,

März 127,00. Tendenz: Ruhig.

Rio de Jauerio, 10. Okt. Wechſel auf London 11

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
e

R t e o oPriedmann e Weinstocek, Bankgesehärt, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.

e h en un re h Dioidende 1890 1900Co irsn ti Ctr.Pr.-BoPfd. 1486 3 a 92 106 Fiſenbahn-Stamm-Aktien. InduſtrieAktien, Neuroder Kunſtanſtalt S 3 92. 9064
v 1 0 irungen I unk. I p3 32 t Dividende ſ 1899 J 1900 g. 7 a 7g u t. 6. v 899 1900 oendärger Na ten 7der Berliner Vörſe vom 11. Oktober. Ctr.hr B. Pfo 18906. 1900 5 t 59 zu s gachen-Muſteigt wen r el beeren z 8382 Nordd. e e 1 2 84,60b

(Ergänzungs-Courſe.) „18399 unvertoosbar 4 (150 900 Srefelder. S. A. 72506 Archimedes 20 144 706. Omnnibusgeſeüſchaft 13 10 151, o 6ganzungs-Courſe. Comm.-Obl. 1887[91 3 e 95 89 CrefetdUerdinger (10 7 ajae 5 0 693.00 Oppelner Portiand-Sement 18 27963

u n e t n n eev 5 rd. o. rankfurt üte n. J r uer 3 9Dentſche Fonds und Stagtspapiere. do, do. 1996 8 zu 92 z G SoiberttadiSlantendarg.: 6 S S do. 0 4 t283000 Stettiner do. 3 8
Pr. Centr. Komm.Obl. 3 9558905. JuraSimnpl. ko. Weſtbahn 4 5 2100,0062. G Paſſage konv a a 75.506 Saline Salzungen 2 100,60

Zinsfuß Pr. Hyp. e B. VIII.- II. 4 81005.6 Jvangos Doimnörowo 5 2 à S. Wilmersdorf 7 725,506 Schäffer Walcker 7 888Gadiſche Staatsanieihe. 4 1104 993 do. do. XV. XVIII., unt. 4 380506 Kurssſtiew 2, 5 Serlin Anh. Raſchiſen 16 (16 1654256 Slefiſche Cement 8 3495Bad. Präm.Anleide 1867. 4 1139, 1065 Pr. Hvo.A. B. sis 1905.. 4 95.7 bz. G Lemderg-Czerttowts 6 a 624 Serliner Soddrauerei 10 I Co G Stettiner Eham. Didler 30 2 239.756
Baterſche Präm. Anleihe 4 155,4063. Rhein. p. Pfd. 100 833 LüttichLimburg h 5 n n do. Brauerei Königſt.. 5 7 95,00 6 e J.Barmer Stadtanlethe 3 96 Obz. G h We do. e 3 92 89 6 ZudwigsharenSersach. 10 a Bresl. Eiſenb. W. Linle 16 14 169,00 B Vereinsbrauere r w. 12 a 12 174.Gerliner Stadt-Obkig 32 99 Ooz. e eſtf. Bod. unk. 1805 4 98.00b5 Oeſterr. Rordweſtb. h 5 22 n ne Breslauer Oelwerke 5 659 25 B Ver. Köln.-Rottw. Pu 64do. do. iso2 J 95.50B do. do. unk. 908 3'/2) 91,50 do. B. Eldethalb. Braunſchweiger Jute. 10 (13325 Weſtf. Drahtinduſtrie 15 7 13Braunſchw. 20 Thlr. Lo oſe, 128 O0bz do. do. unk. 1910 4 99,60 b. G KaabOedenburg. 1 7 25 006 Bugßke, Metallinduſtrie. 2 3 59 25 do. Stahlwoerte 10 h
Elberfelder StadtObl z v r 3 97,756 ReichensergPardubiß 42 r 4 l S Berlin 13 0 234388 e 29 143583do. do 1899 02. 0 8 rlottenbg. Waſ erk. h 7e en e 25232 90. alte keöl 97758 Sank Aktien e 15 15 Zugerfabrit n i 11 148,506

amnb. e. 7 2 e a nin. DFöinMind. Pr.Anth. 130.506 v do. t. à 100. 82 392 Danziger Oelmühle O,, r oul.übec 2 ächſi v s,006e Z. Dividende 1899 1900 ver t ing 3'2] 97.50B 9 7 che GasglühhGef 33 3 J Amſterdam 3.Meininger 7 fl.-Looſe. 26 0 a 2 Weſtpr.. ank der Berliner Kafſenw. 8 s 8 143,60 G Deu che nnerei 10 5 114/25 G Brü ſel 3. Portugieſ.Hidend. 40 Thlr. Looſe. 3 13 z Pommerſche. l Bank für Sprit und Brod 631060 S Duüffeldorſer Waggon. (25 1s2 838 Ko W en 5, Rom
Poſen. Lanoſch. 6—-10. 5 162500 S n c 37335 i 9 t r Spinn. 15 4 272 0 enden 3, r ro. do. Ser. D. 4 102008 2 e a 2 2 derfelder Fardenfabrik. t Madrid 4. orwegiſchedo. do. D. 2 1 2 S Sächſiſche h 4 103,25 Braunſchweiger Bant. 6 2/ -7 7 02 26 Wieeeehnttttleeeeeeeeeeee a 93600 den. h h 126000 a sWeſtſül. Pr. v.Anl. II. 3 687,1563. z r s i G Minmifabr. Fonrobert. 2 7 3888 UmrechuungsCourſe.siſenbahnPrioritäts-Obligationen. h en alen eneet Sgg eWeſtpr. l 77 Deutſche Effeks.39. (Hahw s 4 101,506 i2] .00 1 Dollar 4,20 e. 1 Gold Rubel Sh e e e e h in in denAlbrechtsbahn 4 7 r T arkort St. e 7 bzAusländiſche Fonds. Berg mar ſii. Ab. Anfe 98 608 Den ee Kaconatbant. e etwa le 5 33394 Gold, Silher- und Papiergeld.

do. II. C. 32 98 60 Se Credit. v 3 do. do. S Pr. 8' 2 12 ,00 Cours in Mark. St 9,710Zinsfuß Braunſchweigiſche Landes 32 l 6 othaer Prtvatbant 7 a 2 118,2 5 Hirſchberger Naſchinen. 5 7 er Dueaten er a 7Harletta 100 Lire-Sooſe 16,5063. Böhm. Nordd. Gokd-Obl. 4 (1100,5063z G Hannoverſche Bank. 6 106,90 Kaiſerhof kon w. s 75 96 Dollars per St.Gukar. Siadt-Anl, 1884. 42 84 506 Centrat-Paetſic 2 4 Hamburger Hyp. »Bank. 8 140, 96 Key ling K Th. Eiſongleſ. 7 8 14 9 G Jmperials er St. 16,do. l1885. 4 e 35256 DuxBodenbacher II. Hamb. Coin. i. Disc--Bant S le Zurfürſtendammn-Gefelſch. 625.600 S Napoleonsd'or per St. 16- 6Chilen. Golb Anleihe 1889 4 95-256 do. I. 6 c Königébeoger Voreinsbank. S 6 111,60 La Veloce Jtal D. 0 Sovereigns per St. 393 JTohin. Staatsanl. s 102 256 do. Silber-Obl. 4 Lühbecker Commerzbank. 1* 72 Dudwig Löwe Co. 24 (24 (231,5963. G Sngliſche Banknoten Per Lſtr. 20, zdo. 50. 95. do. Botd-Obl. 4 29506 Nealenburger Hopotseten. ſ4 185, O. Magdedurger Vanbant 4 5 83 108 Franz Banknoten. per 100 Fres. 88 sdo. p. 96. 5 95 25 b G Dux Prager Gold-Obl. 5 Mitteldeutſche Bod.-Cr.- A. 62] 6' r do. Pferdedahn 10 9 Heſterr. Banknoten per per 100 Fl. Z. tzdo. v. 98. 4 83,606 G Galktz. Karl- Ludwig 1890. 4 96 1069 Norddeutſche GrundCredit 8 83,75 6 Maſch. Breuer. (10 10 94,69 6 do. Silbercouv. (Berlin einlösb.). z e 6
Egoptlſche priv, Anleihe J el Gr. Ruſſ. Eiſend.Geſelſchaft] 3 Oldenbrg. Spar u. Leihbant) 8 10 n Norddeutſche Wollkämmerei 15 134 006 G l Guffſiſche Banknoten per 100 Rb.

Ko ba r do. r r 242 c Ha 0 e Se 7 8,6065. G9pen Sta I al. endb. v. St. ar, 4 wo e e ePrerttane: Anl. z 95 333 do. Mittelmeerbahn ſir 4 36,306 do. Sethdaus tonv. 6. 16 (104.006 Leipziger Börſe vom 11. Oktober. 4

n n t 8 re r e e e Bank und Kredit AktienT. 0 98, 30 do. 3 i an. e 7. 7 eOeſterr. 9 o 20 Kronprinz Nudoifsbahn 4 262756 Weſtfäliſche Bank 6 e 6 111,806 Deutſche Fonds. aul un
i geg. t W dw 4 183 323 r. z. h e n Dividende ſ 1899 1900 5ber ow.Woron. I e ele tie S a ad gert 3 Wer 832328 e S 4133282c m. 9 ursk P F r e e 7W lul, 5. s e 4 94 0065 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. T 5 c u e e t. rn i0, otorente 1884, 5 übeckBüchen. gar. T D o. ham77 n e 4u/ S Allg. Deutſche giene d 7u1e 18,00 bz. G e t t u See n 7 14235

»Aredft J j. 49 u 2 IIIe do. gar. 3 e n Mecklens. Friedr. Frzb. 3 93506 Allgem. Elktr. Geſellſchaft. a 8 do, do. o 3 d e Bepanlſche Schuld abgeſt. 4 MoskauKiürsk. 4 27 Aſcherslebener Kali 4 97,756 do. do, dv. St. Iud Aktien Pr. u. Stamm-Priot.Thetiſge 99,400 ne vie v. isös 4 27 83 See r dtadi 4 183352 0 e St -Ial, v 183.... r 93,606 er c ich
o blftg. henen wnne ſan auce Gas 9do. 100 fr. 98 5063 MoskoSmolensk u 9770 Union 5 t 103,906 do. do. v. 1852-68 3' 3338* Chemn. Werkz. M. Fabr. 7

a 390 55tigariſche Gold I A. 42102.60 NorthernPac. J. bis 1921 6 3 60 Gr. Berliner Pferdeb. Je 98.50B do. do. v. r F roir. 39990 (Zimmermann) 19455 8do, AKr.- 4 6 do II. i 1933 4 (103 880 mnburger Pacetfahrt 4 102,00ez. G do. do. v. 152 5 33300. Ssus. Hapierfabr. z. Halel es 5
do. Siagiet. d e 83400 oreg Riautn 977 4 ehe 4 e. do e. i 2901 222 enwer HreiGriaſtODol., ga t tte. al 92 do. do. v. 1869 al Tolr.) 99,206 Stier) Vor A. 87002Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe, ren v.isò Raden Sbiigetienes: :2: zu 331832 do. do. fi. o. Zittaul a. A Irfe) 33338 Geracr J u. v. v z 2266

gingfuß e 3 4 91 900 Rot ige a 132388 do. do. do. La.B 4 25 101/50 n 4 5s6808md. -Deſfauer Pfandbr. 4 98,75 do. do. 1874.. 3 33238 Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarfl 4 do. Sandrentenbriefe J dv. St. 99,50 v do. do. Pr. 1. 73 10506Dentſeh. Gr. Kr.-Präm. I. J 116,25 G do. do. 1885.. J 8720 do. Fiſen Induſtrie 4 „25 Tor do. e. do. n. 3828do. Abth. Vrz iöö 3 92 356 do do. Ergänz. 3 89 4903. ThaleEilſenwerk 4 5 G do. do. 100 22,522 eſ Str.B.. III 4 en 26 9D. Gr III. v. I10. u 98.50 do. do. G.oe. 3 1191282 8 Zoologiſcher Garten. 4 100,506 do. J.C.Rentenſcheine. J dworſ.] 95,60 i G. Akt. a 79

g 3 706 do (S. u. Il) 102506 i 2 l6.008d. F. g. e ren c 9 187 1282 d de Se e e e 9 188888p de V ueh'b. 180 4 99.006 PilſenPrieſen. e 3 65400 Bergwerks und Hütten Aktien, Nantl. Dewkiv 4 9 58 Leipziger Wollkämmerei. t S 1 vo
e. VDryndſchOdi.. 4. Portug. ens Obl. 73 äull Z- d t Fahne Lelpzig Z2 163 20. eZtg. Hop.D.-Pfdör. Je 90756 RjäſanKozlow 33363 Arenderger de 510,79 do. 5. 177 4 e 191288 do. Trlektr. Werke z 2 1g 380h b. 190s 4 98250 pwre 4 97.59 G erbeck III 2 6 z2832 gern o d Tyeet An 94,75 d 7 r wsr e Slout 4 98,006 G e a un b 4 Baroper Watzwerk 15 714 r a 3 33882 de m an 7 10 1199,
do. inkündd. dis 1900 39008 Nuſſ. Südweſtbadn. 4 2/32 5 z 183 do. von i897 Ser. A. J a 1045089 do. Kammgarnſpinn. 12do. S. 301—330 ur b. 1öös 91,506 Npoinst, gar. unt. iööö 4 233233 m n e do. von 194528 e. Raujf. Schieudiß 12 92806d h r 4 3 72506 do. St. Pr. e 9 10 16 d on 1890 (S. II v. 87) 99 L J 875 5do T t n b. 1908 31897 e u r 5 104,5063 ConcordiaBergwerk z z 3 ,7564 z don 1890 (S. II v. 87) u h e T 86680
Gann. Vod.- Pf. ln srode 3543 95.000 St. Loulzu. S. Fr. e i s Conſolidat. Boraw.S. 4752 o. v. 48i6 u. 85 a 3282PortlCementf. Halle. 11 S

e e e r e esRninger Hyp. P b. r HYP. A. en e 2252 9e. 5. her s i 4 26 do. do. bis Dre godien kon.. 48 183722 and. gandobl.. J 3338 do. Webn.d. Schönderr 125do. Präm.Pfdb. 4 129 806 Schwelzer Centralbahn 1880 4 77 h a. 20 174.00 do, e al 80 Thür. Gasgeſ, Leipz. 15 T e 606Pordd. Gr. Cred. Pfob.. 93,0063. G do. Nordoſthahn. 22 ſahi. 12 I73 300. un e. e aNordd. Gr. Credit Pfobr. Transkaukaſiſche e 3. 277 Selſentirdener a d. 10 92.000 F Zt Akti S. Thiir. Br. V. St. ere is 1903 93,00 e. c re C Geers ries 10 112758 Ciſenbahns Anm len. g5 t 8 ne 1 77
ommerſche Hyp.-Pfandbr. ngar-Galiz. (gar. 7 v 2A. nV.. VI C whni b 1906 4 74,1064 G Warſchau Wiener I0er. 3 T7 13 44752 Dividende 1899 1900 do. do, Obkig. 40 Fdo. VII. u. VII. i0 unt. 274,106 zo. Ser. 22 do. et 6405 KAusig-Tepl. 500 f. 15. 12383.006 uckerjabr. Glauzig 7 487r it. x t 3 unt. 4 241320 Werngbacn ler 4 77 gnevrauas Steinfaiz 6 J. e 4 105.706 Böhm. l e 2 77 12 Halle.

do. X. u XII. b. 1908unk 2 u h 5 Buſchthierad 0 3do. II. u III. b. 1906 un 3 73353 Wladikawfas unkdb. b 1900 4 97.806 Kattowigter. h 24 175 do, do. 17 s 3 50 Ausländ. Fiſeubahn9 ts O
Pr. S. T. Wid. I. I. I10.. 5 113.25 Dladitawtas 497.600 a ren ten. 28 18 182 9946 Sat. A. v. ö0 van z .328 Tepl edo t. V. Vithöö 8,, 107.006 Sitd ein Sugendurg. S r Was See 123 l ten 5 1do. VII. VIII. IX. v. 100 ß 700 ZarskojeSelo l 7 e 29 2478 8 Rariendurg Niawia 71,006 6 e e z 3

do. Fl. t. iöö. J 22- J u4 öiſenbayn-Stamm-Vrioritits- Aktien e e ſechs J. ANien en WennPr. Vſbbr V.xix o. I 33 Dividende J 1999 1900 Mend S Schwert St. 15 Ciſ ahns DurxSodenbad Em. I 1860
o XX XXI. b. 1810 4 75 Arad Gzanad, 6 6 114,756 Rhoin. Anthe.-Kohlen. 10 do Em. 1 I.Pr. Ufdhr.-B. X VIII 6. 1008 4 99 252 6 Breslau Warſchau, z z Ndein.Naffautſche Bergdan 10 Diwidende 1809 1000 do. do. 1874 GoldCTomm.-Wolg. bis 1807 e 96,00 DortmundGronau e z 151,209 Kbeia. Stahl Bit. G 16 5 8 DuxBadelld, v. 1692(ſtrf. 7

Fun, II. b. 1910 4 102 59) Marlenburg- Mlawkaw. s 113.006 Stadtberger u.. hen bz. do. do. bo, 3To im. -Doölg. öfs 1908 4 99,08 Oſtoreußiſche Südbahn 5 5 r r WurmRevier e G J 19 h Marienburg Mawka a 11, O
Tauck und Perleg von Otto Thiele, Halle Faole), Sejnzigerftraße 87. mann
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